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Großer Feuerfalter – Lycaena dispar (HAWORTH)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: 2 (2001)

Naturraum: D03, D04, D05, D06, D07, D08, D09, D12

Verbreitung
Areal umfasst Europa bis Ostasien; in
Deutschland disjunkte Verbreitung: einer-
seits im Oberrheinischen Tiefland, am Fluss-
lauf der Saar und andererseits im Nordost-
deutschen Tiefland; im 20. Jahrhundert
Rückgang durch Entwässerung und Intensi-
vierung der landwirtschaftlichen Nutzung in
Feuchtgebieten und Niedermooren; Bran-
denburg ist eines der wichtigsten Verbrei-
tungszentren in Deutschland; im Südwesten
Brandenburgs scheinbar fehlend

Angaben zur Biologie
Raupenzeit Anfang VIII – Ende V, Überwin-
terung im 2. oder 3. Larvenstadium; Flug-
zeit: witterungsabhängig mit 1-2 Genera-
tionen: 1. Generation Anfang VI – Ende VII,
2. Generation Mitte VIII - Mitte IX; in Jahren
mit nur einer Generation Flugzeit intermedi-
är; Raupennahrung: nicht saure Ampferarten
(Rumex hydrolapathum = Hauptfutterpflan-
ze, auch R. crispus, R. obtusifolius); Nektar-
quellen der Falter sind z. B. Cirsium palustre,
C. arvensis, Lythrum salicaria, Mentha aqua-
tica; Minimalareal einer für 30 Jahre überle-
bensfähigen Population soll ca. 64 ha umfas-
sen; Dispersion über große Distanzen

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
Natürlich-eutrophe Gewässer- und Graben-
ufer, offene Niedermoore und Flussauen mit
Verlandungsvegetation, Seggenrieden, Feucht-
und Nasswiesen, offenen Nass- und Feucht-
brachen mit Hochstauden, i.d.R. im Kontakt
mit Röhrichtgesellschaften, auch Schneisen
in Bruchwäldern; Standorte der Raupenfut-
terpflanzen sowie geeigneter Nektarquellen
für den Falter

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Aufgabe besiedelter Flächen; Abnahme der
Raupenfutterpflanzen, insbesondere von
Rumex hydrolapathum; Verringerung der
Populationsgröße, die das Maß der jähr-
lichen Schwankungen (z.B. durch ungünsti-
ge Klimaverhältnisse) übersteigt
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Großer Feuerfalter Foto: K. Hielscher

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Lebensraumverluste infolge Entwässerung
von Niedermooren und anderen Feuchtge-
bieten, durch Gewässerausbau und -unter-
haltung, Intensivierung der landwirtschaft-
lichen Nutzung (z. B. Umbruch, Beweidung,
Düngung, Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln), Aufforstung; Auflassung von bisher
extensiv genutztem Grünland, jährliche
Mahd von Grabenrändern

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Erhaltung und Wiederherstellung geeigneter
Lebensräume; Wiedervernässung von Nie-
dermooren, Verlandungsbereichen und an-
deren Feuchtgebieten; Zulassen natürlicher
Flussauendynamik; Erhaltung und Wieder-
herstellung nasser bis feuchter, gehölzfreier

bis gehölzarmer Kraut- bzw. Brachesäume
an Gräben, Gewässerufern und Wegen;
Mahd dieser Säume jeweils einseitig und in
mehrjährigen Abständen; Aufhalten der Ge-
hölzsukzession durch Vernässung und gele-
gentliche Entbuschung

Monitoring und Nachweismethoden
• Habitat

Grundwasserstand; Gewässerunterhal-
tung; Bewirtschaftungsintensität und 
-termine sowie Vorkommen von Säumen
im Grünland; Vorkommen, Häufigkeit
und Verteilung der Raupenfutterpflanzen,
insbesondere von Rumex hydrolapathum

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik
Nachweis der Art und Bestandsaufnah-
me auf besiedelten und potenziell besie-
delbaren Flächen durch Faltersuche bei
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günstiger Witterung im VI/VII, Suche
nach Eigelegen an den Blättern nicht
saurer Ampferarten, Raupensuche an-
hand von Fraßspuren von IV-IX
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Die Raupe des Falters entwickelt sich am Fluss-
ampfer und geht dabei eine fakultative Symbiose
mit Ameisen ein. Foto: I. Rödel 

Lebensraum in einem Feuchtgebiet bei Mellensee
(Kreis Teltow-Fläming) (Frühjahr 20001)

Foto: I. Rödel




